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Das Meuests vom Tags .
Die politische Lage wird heute an maßgebenden Stellen in

Berlin als rnhiger bezeichnet .

Die bayerische Ab g e or d n et e n kam mer hat mit großer
Mehrheit den von der Regierung zur Ausgleichung des Bud¬
gets eingebrachten Gesetzentwurf betreffend den Zuschlag
zum Reichswertzuwachssteuergesetz a b g e l e & n t .

Der Pforzheimer Bankverein ist in Zahlungs -

schwierigkeiten gekommen .

Die Stadtverordneten von B r e s l a u genehmigten in einer
Geheimsitznng die Aufnahme eines Kredits von sun ,
Millionen zur Lebensmittelversorgung der
Zivilbevölkerung im Falle eines Krieges .

(Weitere Nachrichten siehe unter „ Letzte Telegramme
" .)

Sozialdemokratische Verdrehungen.
t Karlsruhe, 31 . Juli .

In Berlin haben die von ver Sozialdemokratie sorgsam vor¬
bereiteten Prot « st Versammlungen gegen den
Krieg stattgefunden , zu denen sich, wie der „Vorwärts " ge¬
schmackvoll sagt , das «vom Schweißgerüche schwerer Arbeit durch-
tränkte Volk" einfand . Es braucht nicht erst gesagt zu werden,
daß in diesem Falle wie immer für den „Vorwärts " nur die An -
Etftn&erfchaft der Sozialdemokratie das Volk ist , alle anders
denkenden zahlen nicht.

Der „Vorwärts " bemüht sich , die Vorgänge nach den Ver>
sxWimlungen so darzustellen, als ob die Berliner Polizei wahre
Ovgten der Roheit vollführt hätte . Die Schutzleute „haben
losgedroschen " : die Bürger wurden „verprügelt "

; es ging
„ toll her" . Dem gegenüber erklärt das sozialistenfreundliche
und dem Berliner Polizeipräsidenten sicherlich nicht wohlgesinnte
„Berliner Tageblatt " : „Die Polizei hatte auch vielleicht mit
einigen Ausnahmen , die gewaltige Massenkundgebung nicht
durch übertriebene Härte gestört .

" Nach dieser
gewiß unverdächtigen Beurteilung der Borgänge hat sich also der
„Vorwärts "

, gelinde ausgedrückt, eine erhebliche Übertreibung
geleistet .

Man kann ihm aber nicht allzuschwere Vorwürfe deswegen
inachen , denn die sozialistischen Redner in den Versammlungen
haben es nicht besser getan . Nach dem „Vorwärts " zeigten sie,
„wie aus den Bestrebungen nach «nationaler Zusammen -
fassung und wirtschaftlicher Expansion auf feiten Serbiens
und aus Oesterreichs Annexionspolitik der Konflikt hervor-
gegangen sei .

" Zunächst ist es recht beachtenswert, daß gerade
so»ialistische Redner ein Verständnis für „nationale
Zu sa mme n fa ssu n g

" bekunden: man muß offenbar der
interessanten serbischen Nation angehören, um diesem Verstand-
nisse bei unserer Sozialdemokratie zu begegnen. Sodann aber
stellt diese Behauptung die Wahrheit auf den Kopf. Nicht öfter -
rsvchische Annexionspolitik hat den gegenwärtigen Krieg herbei-
geführt , sondern serbische Ausdehnungsgelüste . Es ist ja zur
Genüge festgestellt, daß die Serben das Ziel verfolgen , B o s-
nien und die Herzegowina an Serbien anzu -
gliedern und daß sie diesem Ziele obendrein mit den allerver -
tverflichsten Mitteln nachstrebten . Umgekehrt hat sich Oesterreich-

Ungarn in der Defensive befunden, weil es nur behalten wollte
und behalten will, was es seit mehr als dreißig Iahren besitzt
und seit dieser Zeit zum Segen der Bewohner des Landes kul-
turell ungemein entwickelt hat .

Eine andere Verdrehung des „Vorwärts " ist der Hinweis
auf die „heldenhafte " Haltung des russischen
Proletari ».ts und auf die „Entschlossenheit" der österreichi¬
schen Sozialdemokratie . Das russische Proletariat hat
seine Streikbewegung sofort abflauen lassen , als
das na t i o n a l e Moment in Frage kam und die österreichische
Sozialdemokratie hat sich bisher vom nationalen Standpunkte
aus durchaus würdig verhalten und die na t i o n a l e Be¬
geisterung der bürgerlichen Kreise in keiner Weise gestört . Nur
die deutsche — und was von unserem Standpunkt aus erfreulich
ist — die französische Sozialdemokratie suchen einen Keil in die
nationalen Bekundungen der bürgerlichen Kreise zu treiben . Die
sozialdemokratische Resolution enthält also zum mindesten , was
die russische und die österreichische Sozialdemokratie anbetrifft ,
Unwahrheiten .

Wenn die Resolution weiter sagt, es sei nicht wahr , daß die
großen Massen der direkt oder — einstweilen wenigstens erfreu¬

licher Weise noch indirekt — beteiligten Länder sich in kriege-
rischer Stimmung befänden, so rennt sie damit offene Türen ein .
Selbst in Oesterreich hat trotz der Erbitterung über Serbien
niemand den Krieg gewünscht , in Deutschland , Ruß -
land und selbst auch in Frankreich sind es sicherlich nur ganz
kleine '

Kreise, die nach einem Krieg lüstern sind. Es ist aber ein
Unterschied, ob man einen Krieg herbeiführen will , oder ob man
ihm ruhig und gefaßt entgegensieht, und wenn er kommt ,
dann auch seine nationale Gesinnung betätigt .

Von dieser Bestimmung erfüllt , sind allerdings trotz aller
gegenteiligen Behauptungen des „Vorwärts " und trotz der Ver -
anstaltung von Massenprotestversammlungen die breiten Schick)-
ten des deutschen Volkes . Wir hegen auch die feste Zuversicht,
daß wenn es zum Kriege kommen sollte , die Anhängerschaft der
Sozialdemokratie sich ebenso anständig verhalten würde , wie sie
es in Oesterreich tut . Ja , wir gehen darüber hinaus und sagen,
daß dann ungezählte Hunderttausende , die sozialistische Stimm -
zettel bei den Wahlen abgeben, sich in der nationalen Begeiste-
rung von der bürgerlichen Bevölkerung nicht unterscheiden wür -
den . Eine große Zeit geht über die kleinen Geister des „Vor -
wärts " und anderer sozialdemokratischer Blätter einfach hinweg .

Der Krieg zwischen Oesterreich-Ungarn Serbien.
Die Lage ist ruhiger .

) ( Berlin , 31 . Juli . Alle Meldungen über Mobilisierung
deutscher Truppen werden von amtlicher Stelle aus als nnrich -

tig bezeichnet . Der Grundzug der allgemeinen Stimmung
ist Zuversicht und Vertrauen in die weitere
Ent Wickelung . Uebrigens heißt es, daß die politische« B<-

mühungen , eine Annäherung zwischen Oesterreich und Rußland
herbeizuführen , auch jetzt noch nicht aufgegeben worden seien und
noch lange nicht alle Hoffnung geschwunden ist.

Keine deutsche Anftage in Petersburg . — Keine deutsche
Mobilisierung .

* Berlin , 30 . Juli . Die deutsche Regierung hat zunächst
noch davon abgesehen , Rußland durch eine Anfrage zu
koramieren und sofort militärische Gegenmaßregeln anzuordnen ,
denn sie will nicht den noch immer schwebenden Vermittlungs -

versuchen in den Arm fallen . In den nächsten Tagen aber muß
es sich entscheiden , ob Deutschland mobilisieren muß
oder nicht . Eine deutsche Mobilmachung würde noch nicht
den Krieg bedeuten , doch würde die Kriegsgefahr
in große Nähe gerückt . Zunächst wäre eine deutsche
Mobilmachung nur ein G e g e n z u g gegen den russischen
Schachzug . Dieser hat die diplomatischen Bemühungen um
Lokalisierung des österreichisch-serbischen Konflikts äußerst er -
schwert und hat Rußland vor der ganzen Welt ins Unrecht
gesetzt , denn der Augenblick , wo man diplomatische VerHand-
lungen zur Wahrung des Weltfriedens führen sollte, war sehr
schlecht gewählt zur Notifizierung einer Mobilmachung gegen
unseren Bundesgenossen, mit dessen Schicksal das unsrige eng
verbunden ist. Alle Verantwortung für die unabsehbaren Folgen

des gewaltigen Konfliktes, der Europa bedroht, fällt allein auf
die russische Regierungl

1 Köln , 30. Juli . Die „Köln. Zeitung " verbreitet folgen-
des Extrablatt aus Berlin : Gegenüber den in Köln verbreiteten
Meldungen , daß morgen die Mobilmachung von Heer und Flotte
erfolgsn, werde, sei im Anschluß an unsere heutige Mitteilung
noch einmal darauf hingewiesen, daß Deutschland selbftverstönd-
lich die russischen militärischen Vorbereitungen nicht ohne
den geringsten Gege nz n g las se n kann , daß aber für
eine allerdings nur kurze Frist von Gegemnaßrejgeln noch a b g e-
sehen werden kann, um den letzten diploniatiischen Bemühungen
Zeit zu lassen , zu einem immerhin noch nicht ganz ausge -
schlossenen Ersolgzu gelangen,

Sitzung des Bundesrats .
( !) Berlin , 31. Juli . Wie wir hören, wird der Bundes -

rat heute vormittag unter anderem auch über einen Erlaß von
Ausfuhrverboten für Getreide , Mehl und
Futtermitteln , sowie für Tiere und tierische Er -
zengnisse beschließen. Diese Maßnahmen sind einstweilen
durch die Berichte von zahlreichen Handelsvertretungen verau -
laßt worden, wonach infolge der gegenwärtigen wirtschaftlichen
und politischen Lage ungewöhnlich große Mengen von deutschen
Getreide und Mehl ins Ausland fliehen. Verbote gleicher An
sind unter ähnlichen Verhältnissen auch früher erlassen worden .

In der deutschen Reichshauptstadt
() Berlin , 30 . Juli . Die herrschende politische Spannung

drückt sich heute ai«h in dem Straßenleben vo>n Berlin un -
verkennbar aus . Vor dem Palais des Reichskanzlers
sammelten sich ury die Mittagsstunde , als die Minister beim
Kanzler zur Besprechung erschienen waren , größere Menschen -
grUppen an , die während der ganzen Dauer des Ministerrats
beisammen blieben und die Minister beim Verlassen des Reichs-
kanzlerpalais still, aber achtungsvoll begrüßten . Natürlich bil-

Wir sehen das Glück, wie den Regenbogen , nie über dem eigenen
Haupte , sondern immer über fremdem .

W . Wenzel .

Das Lehrjahr.
ci7)

Roman einer Jugend von Balder Ol den .
(Nachdruck verboten) .

Es muß aber festgestellt werden, daß sehr viel Schuld daran
bei Heinrich lag , und daß Hänschen aufs versöhnlichste und
liebenswürdigste die Differenzen immer wieder beiseite zu
schieben bestrebt war . Wenn irgendeiner den Störenftied spielte,
so war es Heinrich. Zumachst hatte er die unglaubliche Tnktilosig -
fielt bewiesen, schon am dritten Tag nach Häuschens Rückkehr zu
inerten und auszusprechen, daß dessen nautische Weisheiten nicht
in der Praxis , sondern in grauen Bücherstudien erworben waren .
Im Laufe einer erregten Aussprache über irgendeine zweifelhafte
Frage hatte Hans sich hinreißen lassen , auf Quellen zu verweisen
und den Ausrüstungskatalog der Finna der Admiralitätsstraße
vorzulegen . Mit einigem Geschmack hätte Heinrich über dieses
Buch hinweggehen können , nachdem er sich die drei Zeilein , auf
die Hans seine Finger legte, zu Gemüte geführt hatte , und die
Einigkeit der beiden Seelen wäre die alte geblieben. Statt dessen
ncihni Heinrich in seiner zweifelnden Manier , die freilich etwas
hatte , wogegen sich nicht protestieren ließ , das ganze Werk an sich,
um es zu Hause einer gründlichen Durchsicht zu unterziehen .

Es hatte einige Tage gedauert , bis Heinrich diese Prüfung
vollendet hatte . Das Ergebnis war dann gewesen , daß er Häns -
cheirs Quelle als das Elaborat einer Schwindelfirma und alles,
was darin stand , mithin alles , was Hänschen selbsterwarbene
Kenntnis darstellte, als glatten Humbiig bezeichnete .

Feder andere hätte mit einer Freundschaft , die so wenig Rück¬
sicht und Verständnis kannte, gebrochen . Es war Heinrich Hör-
nu-ngs Glück , daß der junge Herr von Schrötter steine Zunge und
' eine Taten stets in der Gewalt hatte, und es mit großer Selbst -
beben fchitng über sich gewann , den ganzen Fall mit einem ver-
^chtlicken Lächeln abzutun .

Die Osterferien waren längst abgelaufen , und mit ver¬
drießlichem Gesicht trabte Heinrich nun im neunten Jahr seiner
^'»ymnisiallaufba ?!!? vormrttan ? und nachmittags mit seinem

Bündel zur Schule, streckte seine langen Beine unter das Pult
und breitete unter den Schreibheften seine seemännischen Bücher
und Biographien aus , wie er es schon seit langer Zeit betrieben
hatte . Die Hausarbeiten erledigte er nach alter Praxis zwischen
dem ersten und dem dritten Glockenzeichen und während der
freien Viertelstunde . Aber auch in diesem Semester hatte der
Teufel seine Hand im Spiel , daß die Zensuren , d-ie unter seine
Arbeiten gesetzt wurden , immmer noch guter Durchschnitt waren ,
und daß er im mündlichen Verfahren selten ein Wort schuldig
blieb . Diese ungewollten Erfolge verleideten ihm, der bei seinem
Vater keine Befreiung durchsetzen konnte, und aus eigener Kraft
nicht den Mut fand , irgendeinen Abschluß gewaltsam zu er-
zwingen , völlig sein junges Leben.

Hans hatte viel Kopfzerbrechen , wie er seinen Freund immer
wieder ein bißchen aus dem Stumpfsinn und der Hypochondrie
aufrütteln und ihn durch nächtliche Ausschweifungen für die Ent -
behrungen seines Lebens entschädigen sollte .

Auch in der Villa Schrötter war nicht alles so, wie Hänschen
mit seinem guten Herzen es gern gesehen hätte . Seit Haus nicht
mehr durch Schulstunden und Schularbeiten in Anspruch ge -
nommen tvar, kam es trotz aller Zerstreuungen , daß er genauer
als ftüher die Gesichter und das Leben seiner Eltern beobachtete
und sich über die grenzenlose Langmütigkeit seines Vaters Ge-
danken machte .

Da sah er , wie dieser Mann , der nur Güte für feine Um-
gebung , Fleiß und Genialität für feine Mitwelt hatte , ein
melancholischer Einsiedler war , dessen Leben sich im Studier -
zimmer öffnete und schloß.

Wenn die Eltern am Frühstückstisch mit ihm allein waren ,
weil auch Wally und Lotte frühzeitig in ihre Kurse radelten , dann
sah er die beiden Menschen schweigend oder in konventionellen
Gesprächen nebeneinander sitzen , wie zwei Freunde , die sich nichts
zu sagen haben. Es war , als ob sie mit Rücksicht ans ihre Kinder
oder die Dienerschaft diese halbe Sttmde des Vormittags zu¬
sammen verbrachten und als atmeten sie beide erleichtert auf ,
wenn sie der Pflicht Genüge getan hatten .

Dann erhob sich der Vater , stand groß und immer noch
stattlich mit seiner peinlich guten Kleidung vor der Mutter , das
Löwenhaupt ein bißchen müde nach vorn gebeugt, und küßte ihr
die Hand . Die Mutter strich über seine Wange und sprack .
„ Schon wieder arbeiten , Vati ? " Dann ging er hinaus und ließ

sich bis zum gemeinsamen Lunch , bei dem die Mädels mit ihrer
Lebhaftigkeit einsprangen , nicht mehr sehen .

Wenn er dann ganz leise die Tür hinter sich geschlossen hatte ,
sah Hans , wie seine kleine Mama , die immer noch ein bißchen
wie ein Backfisch aussah , obgleich in ihrer Stirn seine Runzeln
gezogen waren , mit einem ganz leeren, enttäuschten Blick vor sich
hinblickte . Hauptsächlich die Peinlichkeit dieser Morgenstunde
hatte es verursacht, daß der junge Herr mit der Begründung ,
sparen zu wollen, seine Vormittage im Bett zubrachte.

Solange seine Schwestern dem Hanse fern waren , und eigent¬
lich waren sie auch nur zum Essen oder zum Schlafen mtt den
Eltern zusammen, lag über seinem Vaterhause , das ihm bis da -
hin so lustig und hell erschienen war , eine trübe , schwere Atmo-
sphäre.

Das war es , was den Jungen trotz dieser schönen Frühlings -
zeit ein wenig beunruhigte und ihn trieb , auf neue Seefahrten
zu sinnen. Außerdem hatte sich herausgestellt , daß er in seinen
Taschengeldausgaben geradezu verschwenderisch leichtsinnig ge-
Wesen war . Bei dem Leben , das er als Vertreter des Hauses nun
einmal zu führen gezwungen war , konnte er mit feinen schmalen
Bezügen unmöglich bestehen . Da es ihm unmöglich war , Ent¬
behrungen zu tragen , die eine Art Deklassierung bedeuteten,
nahm er den Kredit, der ihm überall geboten wurde , großzügig
in Anspruch .

Das konnte bis zum Monatswechsel ganz gut gehen . Aber in
irgendeiner verkaterten Vormittagsstunde bauschten sich doch vor
seinem geistigen Auge Rechnungen und Ueberraschungen auf , die
es wünschenswert machten , daß er vor diesem kritischen Tage sich
in Sicherheit brachte . Au ? vergangenen Jahren erinnerte sich
Hänschen, daß irgendein Tropfen manchmal im Stande war , den
Eimer der väterlichen Geduld zum Ueberlaufen zu bringen , und
wenn er auch jetzt nicht mehr vor Rohheiten , wie Hausarrest und
stramm gezogenen Hosen , zu zittern brauchte, wußte er doch , daß
der 1 . Mai ein stürmischer und folgenschwerer Tag werden
konnte.

Unter diesen Umständen war es gut , daß die Freundschaft
mit Heinrich Hornung noch immer bestand. So sehr Hänschens
Persönlichkeit sich über die seines einstigen Kompennälers hinaus¬
entwickelt hatte , gab es doch noch immer im Menschenleben
Augenblicke , wo dessen sachliche , klare Ruhe ihm wertvoll war .

(Fortsetzung solgy .



bete der vermutliche Gegenstand der Mi Nisterbesprechung ,
der völlig geheim geholten wird , Thema der allgemeinen
Unterhaltung . Bon der B ö r s e her war das Gerücht bekannt,
daß das Königsberger Armeekorps mobilisiert sei , doch maß man
dml Gerücht, da die Beglaubigung ausblieb , ebenso - wenig Bo°
d^utung bei, wie die Behauptung , daH der Bundesrat telegraphisch
zusammenberufen worden sei. Auch Unter den Linden bildeten
sich an verschiedenen Stellen große Menschenansamm
lungen Die vor der russischen Botschaft stehenden Schntzmann-
schaffen hatten keinerlei Anlaß , irgendwie eimuschreiten, weil
dort, wie überall die taktvoll st e Ruhe beobachtet wurde
Ebenso zeigte sich in der Umgebung des Schlosses eine gewisse
Ergriffenheit des Publikums , die sich in Gruppenbildung kund-
tat . « ..-aRisV:

Grober Unfug.
) ( Berlin , 30. Juli . Diejenigen Exemplare der „Berliner

Neuesten Nachrichten "
, der „Deutschen Zeitung " , der „Deutschen

Nachrichten " und der „Deutschen Warte ", die die Meldung ent-
hielten, daß mobilisiert sei, sind von der Polizeibehörde
wegen groben Unfugs angehalten worden.

» * «

Die Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz.
) : ( Wien. 30 . Juli . Wie nach Lage der Dinge nicht anders

i » erwarten war , beschränken sich die bisherigen Kriegserergnisse

aus u nbede u t en de P länkeleie n . Wederholt kam es
bei Patrouillengängen längs der die Ufer trennenden Gewässer
zum Austausch von Gewehrschüssen , der jedoch keine nennons -
werten Verluste im Gefolge hatte . Etwas ernsteren Charakter
hatten die kleinen Gefechte, die sich an der Semliner Brücke ent-
spannen . In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch sprengten,
wie schon gemeldet, die Serben die genannte Brücke, doch war der
Erfolg unzureichend. Di« serbischen Bemühungen , das Zer
störungswert zu vollenden, wurden durch die von den österreichi¬
schen Vorposten unterstützte Land- und Schisssartillerie vereitelt .
Bei Progor an der Save scheiterte der Versuch einer irregulären
serbischen Bande von 60 Mann , den Muß zu überschreiten, an
der Wachsamkeit der österreichischen Vorposten. Endlich gelang
es der österreichischen am Ufer gegenüber Velko Gradiste aufge-
fcchrenen Artillerie , zwei in Ausrüstung befindliche feindliche
Dampfer unter Feuer zu nehmen und zu vernichten.

) ; ( Wien, 30 . Juli . Etwa um Mitternacht begann aus der
Belgrader Seite nach längerer Ruhe wieder Maschinenge
Wehrfeuer , woraus die österreichischen Monitoren die Stadt
beschossen . Gegen 1 Uhr nachts explodierte infolge dieser
Bombardements in der Stadt ein Pulverturm . Heute beim
Morgengrauen versuchten die Serben abermals erfolglos die
Brücke zu sprengen, und die Brückenpfeiler, die sich gesenkt haben,
zum Einsturz zu bringen . Als vom serbischen Zollhaus auf die
österreichische Artillerie geschossen wurde, richtete die österreichische
Artillerie ihr Feuer auf dieses Gebäude, das kurz darauf in
Schutt lag. Sodarm ließ sich wieder Gewehrfeuer hören.
Glei<̂ eitig waren in Belgrad mehrere Feuersbrünste bemerkbar.
Im Berlaufe der verschiedenen serbischen Versuche , die Brücke zu
sprengen , wurden 16 Serben gefangen genommen. — Gerüchte
wollen wissen , daß in Neuserbien Unruhen bedeutenderen Um-
sanges ausgebrochen sind. Die nichtserbischen Elemente weigern
sich, in die Armee einzutreten , sodaß sich bei Aufstellung neuer
Regimenter erhebliche Schwierigkeiten ergeben.

( !) Wien, 31 . Juli . Die Sicherheitslinien der
österreichischen Truppen an der D r i n a wurden unter kleineren
Kämpfen bis an den Hauptarm der Drina vorgeschoben . Auf
österreichischer Seite wurde ein Mann getötet. Auf serbischer
Seite fielen 10 Mann . Serbische Banden versuchten vergebens,
Bjelina zu beunruhigen .

) ; ( Wien, 30 . Juli . Hier ist nichts davon bekannt, daß B ei -
grad eingenommen worden sei.

( !) Nisch, 30 . Juli . Bei Kicznicy und Smederodo hat ein
Artilleriekampf begonnen.

) : ( Sofia , 31 . Juli . Gestern ist eine große Anzahl öfter -
r eichi sch- ungarischer Reservisten abgereist. — Die
Blätter melden, daß im Grenzgebiet zahlreiche serbische
Deserteure eingetroffen sind . In der Grenzstadt Kuban
haben sich gestern allein 160 Deserteure mit Gewehren den bul¬
garischen Behörden ergeben.

* :* *

Ansprachen Kaiser Franz Josephs .
) : ( Linz, 30 . Juli . Kurz nach 9 Uhr vormittags berührt «

der K a i s e r auf der Durchreise Linz . Auf dem Bahnhof
hatten sich Erzherzog, Joseph Ferdinand , die Generalität und
sämtliche Offiziere der Garnison eingefunden . Der
Kaiser schritt das ganze Offiziersspalier ab und sagte zu den
Offizieren : „Es hat mich sehr gefreut , die Herren hier zu sehen .
Ich sage Ihnen zum Abschied in dieser ernsten Stunde nur
wenige Worte : daß ich auf den guten Geist , die Ausdauer
und Tapferkeit meiner Armee baue." Als der Kaiser sich verab-
schiedet « , sagte er : „Ich wollte den Frieden er -
holte n .

"
() Wien, 30 . Juli . Als Kaiser Franz Joseph nach seiner An-

kunft im Schönbrunner Schloß dem Wagen entstieg, hielt Bür -
germeister Dr . Weißkirchner eine Ansprache , in der er den
Schwur der Treue zu Kaiser und Reich im Namen
der Wiener Bürger erneuerte . Der Kaiser antwortete : Mit
tiefster Rührung nehme ich diesen Beweis der Treue , welcher mir
aus allen Teilen der Monarchie zugekommen ist, entgegen . Ich
danke Ihnen herzlich für diese Huldigung . Bürgermeister Dr .
Weißkirchner dankte sodann dem Kaiser im Nomen der Be-
oölkerung für den hohen, gewiß schweren Entschluß und sagte:
Die Oesterreicher wollen für die Ehre und den Ruhm des Vater -
landes alles daransetzen. Der Kaiser sagte : Ich glaubte in
meinem Alter nun Jahre des Friedens zu evleben . Der
Entschluß ist mir gewiß schwer gefallen, aber aus den Mseitigen
Kundgebungen gewinne ich die Ueberzeugung , daß mein Ent -
frftfwß der richtige war . Bürgermeister Dr . Weiß -
krrchner sagte hierauf : Gott möge Ew. Majestät schützen und
unsere Waffen segnen . Der Kaiser wandte sich dann zu dem
Obmann des deutsch - nationalen Verbandes , dem Abgeordneten
Groß , und sagte : Es freut mich daß die Herren hier erschienen
sind. Der Abgeordnete Groß erwiderte : Wir sind verpflichtet,
Gv . Majestät unsere Huldigung und das Gelöbnis der Treue
darzubringen . Wir wünschen und hoffen, daß Ew . Majestät in
der nächsten Zeit viel Freude erleben werden . Der Kaiser er -
widerte : Ich habe schon jetzt Freude , weil ich sehe, daß mein Ent¬
schluß von allen Seiten gebilligt wird . Groß meinte : Majestät
können überzeugt sein, daß alle Völker der Monarchie , insbe -
sondere das d e u t s ch e Volk , hinter Ew . Majestät stehen bis
zum letzten Blutstropfen . Der Kaiser erwiderte , daß ihn diese
Kundgebung herzlich / reue . Nach dem Eercle rief der Bürger -
merster Dr . Weißkirchner : Se . Majestät und der erlauchte
Thronfolger leben hoch! Ein ungeheurer Jubel nahm den Hoch-
ruf auf . Während der Monarch, nach allen Seiten grüßend , die
Treppe hinanging , spielte eine MusMapelle die Volkshymne, die
von allen Anwesenden entblößten Hauptes mitgesungen wurde.

Patriotische Kundgebungen .
0 Wien, 31 . Juli . Gestern abend erneuerten sich hier , wie

in allen Teilen des Reiches , die patriotischen Kund -
gedungen in Aeicher Stärke .

_ 0 Serajkwo , 31 . Juli . Das Präsidium der Landesregierung
« chielt ein Telegramm aus B i h a c , in dem die serbisch -
orthodoxe Bevölkerung feierlich erklärt , daß auch sie.

gleich den übrigen Völkern der Monarchie, fest und uner
schütterlichznm Throne st ehe .

Verhandlungen zwischen Oesterreich «nd Ruhland .
( !) Budapest, 30 . Juli . Der ..Pester Lloyd " meldet aus

Wien : In unterrichteten Kreisen bezeichnet man es oils u n r i ch
tig , daß zwischen Wien und Petersburg VerHand
I u n g e n auf der Grundlage stattfinden , daß Rußland Neutrali -
tät bewahren soll, wogegen die Monarchie ihm das Recht ein
räumt , nach der Beendigung des Krieges zu den Ergebnissen
Stellung zu nehmen.

( !) Wien, 30. Juli . Die „Neue Freie Presse" enthält von
unterrichteter Seite über die Konferenzen des öfter «
reichisch -ungarischen Botschafters in Petersburg
und dem russischen Minister des Aeußern , Sasonow , sol
gende Mitteilung : Es ist richtig, daß Graf Szapary mit Sasonow
in den letzten Tagen Konferenzen abhielt , die in bester Form ver -
liefen . Es ist möglich, daß bei dieser Gelegenheit auch die Frage
zur Erörterung gelangte, daß wir keinen Eroberungs -
krieg mit Serbien sührten . Es ist, da es sich hierbei nur um
einen Meinungsaustausch handelte , zu keinerlei Vereinbarungen
gekommen. # ^ #

Die Stimmung in Frankreich.
0 Paris , 31. Juli . Diese Nacht hat kein Ministerrat im

Elysse stattgefunden . Die Einberufung von Resertustenkiassen
ist keineswegs beabsichtigt . Die Regierung hat unverzüglich
Matznahmen ergriffen , um die Weiterverbreitung dieser durchaus
phantastischen Gerüchte zu verhindern .

) - ( Paris . 30. Juli . Bezüglich des Ursprungs der hier ver
breiteten falschen Nachricht teilt der „Temps " folgendes nnt : ^ in
Laufe der Nacht traf ein Telegramm aus Petersburg ein, das
aus amtliche Quelle berichtete, Rußland sei verständigt worden,
daß Deutschland zu mobilisieren gedenke, falls Rußland feine,
selbst nur partielle Mobilisierung fortsetze . Nach Empfang dieser
Depesche begaben sich der Ministerpräsident und vre
Minister des Krieges und der Marine sofort ms
Elysee. Die Beratung hatte nur den einen Zweck, dre Matz
nahmen zu prüfen , dieFrankreich zu ergreifen hatte , fallsDeutsch-
la-nd tatsächlich mobilisieren würde . Eine Entscheidung ist nicht
getroffen worden und konnte nicht getroffen werden . Der
„Temps " fügt hinzu, er sei in der Lage, zu erklären , daß m
Frankreich nur dann Mo b i l , sie r u n gs ma tz-
nahmen getroffen werden würden , wenn
Deutschland solche Maßnahmen ergreifen
würde . Im Publikum riefen die von emem Mittagsblatte
verbreiteten falschen Alarmnachrichten große Aufregun g her-
vor . die um so rascher um sich griff , als verschiedene Anzeichen
auf den Ernst der Lage schließen lassen . Auf dem Post - und
Telegraphenamte und in den Geschäften weigert man sich , aus
Banknoten Silber und Gold herauszugeben . Vor der Banque de
France sammelten sich bereits in den frühen Morgenstunden
tausende von Personen in der Absicht, Banknoten in Gold
und Silber umzuwechseln .

) - ( Paris , 30 . Juli . Die Staats anwaltscha st leitete
das Strafverfahren gegen den Direktor und den Ge-
schäsdsführer eines Blattes ein, das mittags falsche Nach -
richten über die Mobilmachung veröffentlicht hatte . — Dem
„Journal des Dubais " zufolge ist gegen den Leiter des „ Paris
Midi ", B a l e f f e, wegen der von diesem Blatte verbreiteten
Alarmnachrichten ein Haftbefehl erlassen worden.

0 Paris , 31 . Juli . Es wurden hier Gerüchte in Umlauf
gesetzt, wonach in den Wandelgängen der Kammer mehrere
Minister sich in beruhigendem Sinne ausgesprochen haben.

> ( Paris , 30. Juli . In beZug auf das Morat ort u m,
das man von gewisser Seite zu sordern scheint , wird im Finanz -
Ministerium erklärt, daß eine ähnliche Maßnahme nur tut
äußer st en Notfalle getroffen werden könne. Man sei
nicht der Ansicht , daß die gegenwärtige Lage diese Maßregel not-
wertfng mache, die im allgemeinen nur im Kriegsfalle gerecht¬
fertigt sei .

) - ( Paris , 31 . Juli . Ministerpräsident Viviani hatte
gestern Besprechungen mit den früheren Ministern des Aeußern
Bourgois und Briand .

) . ( Paris , 31. Juli . Die Regierung hat mit Rücksicht auf
die gegenwärtige Lage gemäß den Grundsätzen über die Spar -
k a f s e n sich entschlossen, daß die Rückzahlungen auf 50
Francs innerhalb vierzehn Tagen für jeden Einleger b e-
schränkt werden sollen , infolgedessen Auszahlungen an
Sicht nicht mehr stattfinden . Auszahlungen bis zu 50 Francs
werden gemäß dem Gesetz erst vierzehn Tage nach der Kündigung
stattfinden . . « «

Die englischen Vermittlungsversuch?.
() London, 30. Juli . „Westminster Gazette" schreibt : Wir

vertrauen , daß G r e y jedes denkbare Mittel erschöpfen wird , um
Frieden durch eine Konferenz und Verhandlungen
zu erholten . Inzwischen sind wir entschieden gegen den Versuch ,
seine H ände zu binden und ihn schon im voraus aus
einen bestimmten Kurs des Handelns festzulegen. Seine einzige
Aussicht , Europa in dieser Lage zu helfen ist , wenn er nn-
parteiisch als Vermittler zwischen den Lagern steht. Der Ge-
danke , daß , während er seine Uninteressiertheit betont,
er tatsächlich ein Parteigänger wäre , würde für jeden Einfluß ,
den er auf die Mächte des Dreibundes ausüben könnte, ver-
hängnisvoll sein. Niemand kann sagen, wie sich die Dinge ent-
wickeln , und was unsere Pflicht in dieser Woche erheischt . Es find
zweifellos Umstände denkbar, unter denen England kein
uninteressierter Zuschauer des europäischen Kon-
flikts bleiben könnte. Alle Mächte sind in der Lage, die Umstände
zu beurteilen und sie zu vermeiden. Aber wir haben Interessen
und Verpflichtungen zu berücksichtigen , die jede Entscheidung
ernstlich berühren , die wir betreffend des europäischen Konflikts
' reffen mögen, nämlich die Sicherheit Indiens und das
Interesse des überseeischen Dominions und Be -
Atzungen . Es ist müßig , in einem solchen Augenblick zu
prechen , als ob wir unbegrenzte Streitkräfte hätten ,
>ie wir vollständig für militärische Unternehmungen in Europa
bestimmen könnten, ohne an die gewaltigen Interessen
anderwärts zu denken , die unserer Obhut anvertraut sind.

0 London, 30 . Juli . Premierminister A s q u i t h bean-
.ragte im U n t e r h a u s die Vertagung der zweiten Lesung der
Zuscchbill und sagte : Wir versammeln uns heute unter Bedin¬
gungen . deren Ernst in unser aller Erfahrungen kaum seines
gleichen hat . Die Frage , ob Krieg oder Frieden
hängt in der Schweb e . Wir stehen einer Katastrophe
gegenüber, deren Umfang und Wirkungen unmöglich abgeschätzt
werden können. Unter diesen Umständen ist es aber von vitaler
Bedeutung für die Interessen der ganzen Welt , daß England ,
das keine eigenen Interessen direkt auf dem Spiele stehen hat
(Beifall) , eine geschlossene Front zeigt (Lebhafter Bei-
all ) und imstande ist , mit der Autorität einer einigen Nation
jU sprechen und zu handeln . Die Debatte über die Zusatz bill
?önnte unter solchen Umständen verderbliche Wirkungen auf die
nternationale Lage haben. Er beantrage daher in Ueberein-
timmung mit Bonar Law die Vertagung und spreche die
Hoffnung aus , daß der Patriotismus aller Parteien dazu bei-
ragen werde, soviel als dies in Englands Macht stehe, das U n -

beil . das die ganze Welt bedrohe, wenn nickt abzuwenden .

so doch wenigstens zu umgrenzen . — Auf eine Anfrage aus
dem Hause über den Stand der Dinge erwiderte Staatssekretär
Grey : Ich kann nur sehr wenig sagen und bedauere , nicht sagen
zu können, daß die Lage weniger ernst ist als gestern. Die
wichtigsten Tatsachen find unverändert . Oesterreich-Ungarn hatden Krieg gegen Serbien begonnen und Rußland hat eine teil-
weise Mobilisierung angeordnet . Diese führte bisher , soviel wir
wissen,

^nichts zu entsprechenden Schritten seitens anderer Mächte.Wir fahren for^ das eine giro-ße Ziel z>u verfolgen, den e u r o p ä -
Nch5n Frieden zu erhalten und zu diesem Zweck

ge Fühlung mit den anderen
Machten . Hierm hatten wir . wie ich mit Freuden bewerfe,soweit keine Schwierigkeiten mit den anderen Mächten , weNn es
auch für die Mächte nicht möglich war . sich der diplomatischenAktion anzuschließen, die am Montag vorgeschlagen wurde.

» * *
Verschiedenes.

( !) Berlin , 31 . Juli . Wie aus Schloß Wilhelmshöhe beiKa ssel gemeldet wird , ist die k aise r l ich e H o s ha lt u n g bis
aus weiteres aufgelöst worden . Der älteste Sohn des Krön-

der sich in letzter Zeit zum Besuch bei der Kaiserin ausSchloß Wilhelmshohe aufhielt , ist mit seinem militärischen Cr-
z -cher nach Potsdam zurückgekehrt .

) ; ( Warnemünde , 31. Juli . Der für den 1. August angesetzt
gewesene Wa sserf lu gzeu g-W e t tbew erb ist wieder ab -
gesagt worden.

) ; ( Hamburg , 31 Juli . Mit Rücksicht auf die politische Lagewurde die heutige A u s f a h r t des „Imperators " ver -
schoben .

( 0 Königsberg , 31 . Juli . Die Polizeidirektton macht durch
Anschlag öffentlich bekannt, daß zwecks Sicherung des
Hauptbahnhofes und der Betriebsanlogen eine mili -
t a r i s ch e Wache auf dem Bahnhof , sowie an den Betriebs -
anlagen daselbst aufgestellt worden sei. Die Annäherung an die
Elsenbahnbetriebsanlagen auf mehr als hundert Metern wird
verboten.

( !) Haag , 31 . Juli . Der Bürgermeister hatte für gestern
abend 10 Uhr die gesamten Ma n n s ch a s t e n. die der Land »
wehr der Küstenwache angehören , unter die Fahnen
gerufen . Ein amtlicher Erlaß verbietet einstweilen für fremde
Kriegsschiffe die Einfahrt in die niederländischen Küstengewässer
mit Ausnahme der Schiffe der Fischereipolizei und der Kriegs -
schiffe, die sich in Seegefahr oder Havarie befinden.

() Bern , 31 . Juli . Der schweizerische Bundesrat
hat gestern nachmittag in einer auß er ordentlichen
Sitzung die internationale Lage besprochen und beschlossen,vom 30. Juli ab die Nationalbank zu ermächtigen. 20 Franken -
Banknoten mit dem gesetzlichen Kurse auszugeben , um den
Metallvorrat der Bank zu stützen und ihre Emisstonskrast unge-
schmälert zu erhalten , damit sie den Bedürfnissen des Landes ge-
recht werden könne.

( ! ) Petersburg , 31 . Juli . Die patriotischen Kund -
g e b u n g e n auf den Hauptstraßen nahmen gestern ihren Fort -
lang . Aehnliche Demonstrattonen werden auch aus anderen
Städten gemeldet.

() Kapstadt , 30. Juli . Angesichts der Krise in Europa sind
die Manöver in Transvaal abgesagt worden . Alle
Truppen kehren auf ihre Posten zurück.

* * *

Eine fürsorgliche Stadtverwaltung .
) ( Breslau , 30. Juli . Die Stadtverordneten genehmigte

heute vormittag in einer außerordentlichen Geheimsitzung die
Ausnahme eines Kredits von fünf Millionen entsprechend
dem Antrage des Magistrats zur Versorgung der Zivil -
bevölkerung mit Lebens - und Verbrauchs -
Mitteln im Falle einer Mobilmachung . Von 192 Stadtver -
ordneten waren 63 anwesend, die sämtlich für den Antrag
stimmten.

» * 0

Die Haltung der Tschechen.
0 Prag , 30. Juli . Das alttschechische Blatt „Hlas Nftioda"

schreibt : Alle Völker der Monarchie sind überzeugt , daß es sich
weder um die Vernichtung des serbischen Staates , noch um die
Beseitigung des südslawischen Stammes aus der Reihe der selbst-
ständigen Völker handelt . Nur das unerträgliche V e r-
hältnis zwischen Serbien und Oe st erreich -
Ungarn soll in ein besseres v er wandelt werden .
Ein solches bestand früher und es liegt kein Grund vor, worum
es nicht auch in Zukunft so sein soll.

* » •

Bulgarien bleibt neutral .
: ? : Sosia , 30 . Juli . Die halbamtliche „Volia" erklärt in

einem inspirierten Artikel , der sich mit dem Kriege besaßt : Int
»iefieti sür Serbien entscheidenden und ernsten Augenblicken
>?gen wir , die durch die serbische Treulosigkeit am tiefsten ge-
rossen worden, keine Schadenfreude . Die bulgarische

Regierung erklärte bereits , daß sie Neutralität bewahren
werde. Dies übersteigt alles , was Serbien berechtigterweise er-
warten konnte. Indessen muß die bulgarische Regierung sehr
aufmerksam die Entwicklung der Ereignisse verfolgen . Was sich
jeute ereignet , bildet die dritte Phase des Balkan -
Sieges . Die moralische Verantwortung dafür fällt ganz aus
Serbien , denn diese dritte Phase wäre nicht in so schrecklicher
Weise zum Ausdruck gekommen, wenn Serbien sich nicht ge-
weigert hätte , den serbisch-bulgarischen Bündnisvertrag durchs
uhren . Wie sich die Entwicklung gestalten wird und wie die
Folgen sein werden, das ist noch nicht klar . Gegenwärtig ist eS
das wahrscheinlichste , daß der Konflikt lokalisiert wird
Die Regierung hat die Pflicht , wachsam und bereit zu sem und
die Interessen Bulgariens und ausschließlich diese zu verteidigen

Aus dem GroMrzogtnm .
Amtliche Nachrichten .

* Der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Lienheim, Dekanat?
Klettgau. dem Pfarrverweser Alois Gärtner in Zimmern verliehen .

* Das Ministerium des Innern hat den Amtsaktuar Oskar G i U
, e r t beim Oberversicherungsamt Karlsruhe zum Bezirksamt Karls-
ruhe (statt Bonndorf) versetzt.

* Die Generaldirektionder Staatseisenbahnen hat zu Bausekretären
ernannt : den Bausekretäranwärter Adolf Koch in Freiburg (Breis-
gau) ; die Bauassistenten Pius Barth in Heidelberg und Friedrich
Sandrock in Karlsruhe; den Bauzeichner Konstantin Bauer m
Karlsruhe; den Zeichengehilfen Otto Jörg in Karlsruhe ; den Ma¬
schinentechniker Karl Hausmann tn Karlsruhe und den Werk-
meister Johann Caprano in Mannheim.

* Mit Entschließung Grohh . Generaldirektion der Staatseiscn -
bahnen wurde Sisenbahnsekretär Otto Hümmel in Hornberg zum
Stationsamt Karlsruhe versetzt.

* ». »

-s- Karlsruhe , 30 . Juli . Das Großh . Ministerium des
Innern hat mit dem kaiserlichen Statthalter in Elsaß-Lothringen
ein Üebereinkommen dahin getroffen , daß künftighin Flur -
schäden , die auf badischen Hoheitsgebiets - aber elsaß - lothrmgi -
schen Gemarkungsteilen entstehen, bei den ell«H -lothr,ngischen
Bürgen,Deister» anderseits Schäden auf eyaß -lothnngy ^ n
Hoheitsgebiets - , aber bodPhen GeinorkungstNlen ber den boiH»

schen Bürgermeistern anzumelden sink



«t Was »hei« , S1. Juli . Di« für Ende dieses Wrmats in Aussicht
graoÄmene Bilanzsitzung de» AufiichtSroteS von Benz u. (So .
ist angesichts der politischen Verhältnisse bis ans weitere» verschoben
«« den .

$ T«uberbisch»fsheim, 30. Juli . Der Badisch « Sängerbund
hält seine diesjährige Mitgliederversannnlnng am 27. September hier
in der Turnhall« des Grotzh. Gymnasium! ab. Die Grundlage der Ber-
Handlungen bildet folgende Tagesordnung: Erstattung des Berichts des
Hauptausschusses über das Vereinsleben im Bunde und über die Be.
schäftsfuhrung ; Beschlußfassung über außerordentliche Ausgaben. An-
trag des Gesangvereins Frohsinn -Zell- Hammersbach . Wahl zweier
Rechnungsprüfer sowie zweier Stellvertreter für die lS14er Rechnung.

* Ettlingen, 30. Juli . Gestern nachmittag tri«b in der
Herz-Jesu -Kirche ein Opfer st ockdieb sein Unwesen. Der
Sirchendieb hatte es so eilig , daß er einen Teil der Opferpfennige
wieder verlor . Von dem Täter fehlt jede Spur .

Pforzheim, 30. Juli . Wie verlautet, ist der P f o r z>
heimer Bankverein in Zah lu » tysschw i e *>i g -
leiten kernten dadurch , daß der Direktor Friedrich Hermann
feit längerer Zeit spekulierte , was bei den jetzigen scharfen Kurs-
rückgängcn ein Defizit von angeblich 6 Millionen verursacht hat.
Hermann ist seit zwei Tagen unbekannt von hier abwesend . —
Rtueren Meldungen zufolge beträgt das Defizit beim Pforz-
heimer Bankverein sieben Millionen . Der Bankdirekwr
Hermann ist flüchtig gegangen . Die Großbanken haben eine
Hilfsaktion begonnen .

£5 Pforzheim , 30 . Juli . Das 8Mrige Töchterchen des
Landwirts V o h n e r stürzte, wie gemeldet, in einen Zuber mit
heißem Wosfer. Das Kind wurde mit schweren Brandwunden
ins Krankenhaus gebracht , wo eI gestern nacht seinen Qualen
erlegen ist.

£ Oschelbronn (Amt Pforzheim ) , 30. Juli . Der hier bei Ber -
wandten zu Besuch weilende 38 Jahre alte verheiratete Schlosser
Klink von Cannstatt machte sich im Transformatorenhaus des
Elektrizitätswerkes Enzberg zu schaffen . Dabei erhielt er einen so
siarken elektrischen Schlag , daß er sofort tot war .

P Schonach , 30. Juli . Hier wurde der Straßenwart Martin
Kienzler tot auf dem Felde aufgefunden . Vermutlich
hat ein Schlaganfall seinem Leben ein unerwartetes Ziel gesteckt .

Lörrach, 30. Juli . Wie der „Oberländer Bote" mitteilt,
- schloß die Gememdeverfammlnng in Tüllingen dos Gelände
5ur ErrichtungdesBismarckturms auf der TWinger -
l. öHe unentgeltlich zur Verfügung zu stellen .

X Jftei « am Rhein . 30. Juli . Die Peronospora ist in er -
schreckendem Maß « in unserer Gemarkung aufgetreten . In einzelnen
Ligen macht man die Beobachtung, daß die Krankheit nicht nur die
B lätter , sondern die jungen Träubchen befallen hat .

t Insel Reichenau, 30. Juli . Seit einigen Tagen ist hier her
Sieger im letzten französischen Rennen (Toulon ) , Lautenschlager ,
ton den Daimlerwerken in llntertürkheim Sommergast . Leider wurde
Lautenfchlager hier von einem schweren Schicksalsschlag betroffen ; in
dcr Nacht zum 29. ds. ist die Frau Lautenschlager infolge Herz -
? ch l a g s ohne geringst« vorherige Anzeichen gestorben .

* Konstanz, 30 . Juli . Wie dem Rechnungsabschluß
der städt . SParkassezu entnehmen ist , beträgt das Kapitalver¬
mögen der Kasse 21003000 Hierzu kommt ein Liegenfchafts-
vermögen in Höhe von 336 000 M . Das Re inVermögen
i .'trägt 994 000 Ji und überschreitet dm gesetzlich vorgeschriebenen
Reservefonds um 42 000 Ji .

Ans der Residenz .
' Karlsruhe , 31 . Juli 1914

^ Bon der Hochschule . Dr . Richard Schachenmeier
aus Emmendingen und Dr . Adolf Thomaelen aus Schwerin
i . M . ist die venia Legendi als Privatdozent an der Alb-
kuluna für Elektrotechnik für das Fach der Physik bezw . Elektro-
l . chnik erteilt worden.

— Der Ernst der Lage . Die gestern abend zwischen 5 und
k Uhr hier eingetroffene amtliche Meldung über die teilweise
Mobil-isierung der russischen Armee und Marine (auch die Ute-
serven der Marine sind einberufen) hat natürlicherweise die all -
gemeine Beunruhigung noch vermehrt . Die tollsten Gerüchts
wurden wieder kolportiert — erfreulicherweise nicht mehr durch
Extrablätter — und bis nach Mitternacht warteten Hunderte auf
den Straßen auf Nachrichten über Gegenmaßregeln der deutschen
Regierung, die aber ausblieben und auch heute früh noch nicht
bekannt gegeben wurden . Staatsminister Dr . Frhr . v . Dusch ,
der im Begriffe war , seinen Erholungsurlaub anzutreten , ist im
Hinblick auf die gespannte Lage hier geblieben . Auch die
übrigen Minister haben vorerst den Antritt ihres Urlaubs
zurückgestellt . Der Großherzog und die G r o ß h e r -
l o fl i n , die sich zurzeit noch in Badenweiler aufhalten , werden
in Bälde hierher zurückkehren .

— Papiergeld . Wie schon mitgeteilt , weigern sich verschie¬
be !'.« Geschäfte hier und in anderen Städten des Landes, Papier -
seid in Zahlung zu nehmen . Wir machen darauf aufmerksam,
dich alle Privatbanken und auch die Reichs «
b a n k nicht nur Reichsbanknoten, sondern auch Banknoten der
badischen Bank , bayerischen und Württembergschen Notenbank in
Zahlung nehmen . Es liegt also g>ar kein Grund vor, die
Annahme von Papiergeld zu verweigern . Die Weigerung über -
ängstlicher Geschäftsleute, Papiergeld anzunehmen , ist außer -
ordentlich töricht, denn erstens schadigen sich diese Geschäftsleute
selbst, weil das Publikum sein Papiergeld zu andern Geschäften
tragen wird, und außerdem ist diese Haltung auch geeignet , die
Geldknappheit zu Verschärfen . Außerdem zeugt ein solches Vor-
g; hen von wenig vaterländischer Gesinnung und Vertrauen in
die Kraft und Leistungsfähigkeit des Reiches . Wir können
übngens dem kaufenden Publikum nur den Rat geben , sich durch
solche wenig erfreuliche Ausnahmen nicht weiter aufzuregen , son-
dem die Sachen eben dort zu kaufen/ wo man das Papiergeld
xtensogern in Zahlung nimmt als die klingend Münze .

— Krankenkasse selbständiger Handwerker. Der Rechen-
fcbaftsbtticht der Krankenkasse selbständiger Handwerker im
Handwerkskammerbezirk Karlsruhe mit dem Sitz in Bruchsal ist
veiöffemtlicht worden. Hiernach betragen die Leistungen der
Kasse im Jahre 1913 120475 .39 <M und das Gesamtvermögen
bezifferte sich am 31 . Dezember 1913 auf 47 162 .81 <M. Eine
Gegenüberstellung dieser Zahlen mit denen Ende 1912 ist im Be-
richt unterlassen, weshalb die Beurteilumig der gegenwärtigen
Lage der Kasse den Mitgliedern ohne Besitz des vorhergehenden
Gc-schäftsberichts unmöglich ist. In diesem ist auf 31. Dezember
1912 ein GesamtvermöMn von 88 458.02 ~

<M angegeben , demnach
hat sich der Vermögensstond der Krankenkasse bis Ende 1913 mn
8296 .21 oft vermindert .

= Eisenbahnunfall . Gestern abend entgleis?» auf der Station
Mörsch (Amt Ettlingen ) ein Zug der Süddeutschen Lokal -
« isenbahngesellschast . Beim Ueberfahren der Weiche stürzt «
aus bis jetzt unaufgeklärter Ursache die Maschine nach links und legte

quer über das Gleis . Der nachfolgende Personenwagen kam nach
« ckts aus die Seite zu liegen . Vom Maschinenpersonal wurde nie-
wand verletzt , dagegen erlitten vier Reisende leicht« Verletzungen. Der
Verkehr wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten .

Sitzung des Karlsruher BnrgerausschusseS.
* Karlsruhe . 30. Juli .

Der Bürgerausschuß befaßte sich heute nachmittag mit einer
« Punkte umfassenden Tagesordnung und genehmigte da-

« . a . den 2 600 000 «Ä erfordernden Umbau deS Gaswerks II .
>k « r stimmte der BürgerauLschuß der Ausdehnung des Vorort-
• RfcmefceS nach den Gemeinden De»tsch- und Welschneureut zu.

und genehmigte die Beteiligung der Stadt an einer Hypotheken-
stcherungsgenosseaschaft und die Errichtung einer Häuserkafse.
Diese beiden letzten Vorlagen sollen bekanntlich dazu dienen , der
Hypothekennot zu steuern und den Kleinwohnungsbau zu
fördern . Das Archidektenhonorar von 20 000 <M, , das die Firma
Curjel u . Mofe-r von der Stadt verlangt , vom Stadtrat aber als
lm&etechfcigie Forderung bezeichnet worden ist, wurde vom
Bürgerausjchuß abgelehnt . Damit ist die Angelegenheit
der gerichtlichen Entscheidung zugewiesen worden. Den größten
Raum der Beratung beanspruchte die Vorlage über

die Hypoth ekensichernng und Häuserkasse«
über die wir schon zum Teil berichtet haben.

Stadtv . Frühauf (Bolkspt.) : Die Vorlage findet unsere Zu-
stimmung. Die Vorauszahlung der Miete wäre schon einzuführen.
Gegen den Mieter - und Bauverein und die Gartenstadtgesellfchaft darf
kein Mißtrauen bestehen . Auf dem aiten Bahnhofsplatz sollt« ein
größeres Area! für Kleinwohnungen reserviert werden. Bei dem Spar -
kassensturm fehlt «S der Bevölkerung an einer starken Führung , an Auf-
klärung über Nahrungsversorgung bei Mobilmachung usw.

Stadtv . Herrmann ( Volkspt .) regt monatlich « Kündigung an .
Sodann werden die beiden Vorlagen einstimmig angenommen .
Der Verkauf des städtischen Miteigentumanteils an dem Anwesen

Karlstraße N wird noch Dankeswooten des Vorsitzenden an den Stifter
ohne Debatte angenommen .

Erneneruag der Stratzenbahngleise i» der K«rl-Fri «driihstraße .
Augefordert werden die Kosten für die Erneuerung der Straßen -

bahngleise in der Karl-Friedrichstraße und auf dem Marktplatz .
In der Debatte regt Stadtv . Strobel (Ztr .) ein « Verlegung der der»

kehrsstürenden Versassungssäule auf dem Rondellplatz an .
Stadtv . Hof (Soz.) wünscht alsbaldige Aenderung der Gleisanlage

beim Hotel „Germania".
Stadtrat Dietz (Soz . ) und Stadtv . Dr . Oechelhäuser sprechen sich

gegen die Anregung des Stadtv . Strobel aus . Die Versassungssäule
müsse an dem jetzigen Platz erhalten bleiben. Der Vorsitzende schließt
sich diesem Standpunkt an . Die Gleisanlage bei der Kreuzung der
Karl -Friedrich- und Kriegstraße sei provisorisch und werde sobald wie
möglich abgeändert . — Die Vorlage findet einstimmige Annahme .

Straßenbahn nach Reureut.
Ueber die Vorlage wurde eingehend berichtet. — Stadtv . Rastetter

(Sog .) wünscht eine baldige KonzeffionSerteilung für die Bahn.
Stadtv . Dr . Bi«lefeld (Volkspt.) fragt , ob d«r westlich « Ent »

lastungskanal den Bahnbau nicht hindere.
Stadtbaurat Blum -Reff verneint das.
Die Vorlage findet einstimmig Annahme.

Straßenherstellung beim Stadtteil Beiertheim.
Die Vorlage über Herstellung von Teilen der Schnetzler- , Karl - ,

Reichs- und Hohenzollernstraße und Verlegung der Straßenbahn in die
Reichs- und Gebhardstraße wird nach kurzer Debatte des Stadtv . Neu-
mann (natl .) , Weber (Ztr .) und Grösser (Soz .) angenommen . Dem
ausgesprochenen Wunsche , die Straßenbahn nicht zu verlegen , glaubt
Bürgermeister Dr . Paul nicht Rechnung tragen zu können. Die Maria »
Alexandrastraße sei für «inen zweigleisigen Ausbau der Straßenbahn
zu schmal .

Erweiterung des Gaswerks II .
Die Vorlage des Stadtrats , die von Sachverständigen geprüft ist.

fordert einen Aufwand von 2 600 000 M,.
Stadtv .-Vors. E. Frey : Wir empfehlen die Vorlag « zur Annahme ,

müssen jedoch den Wunsch aussprechen, daß , wenn Deutschland in
kriegerische Situationen verwickelt wird , diese Vorlage zu-
rückgestellt wird. Aufträge sollten nicht gegeben werden, bis die Ent -
scheidung gefallen ist.

Stadtv . Bunte (natl .) verbreitet sich eingehend über die Rotwendig -
keit des GaswerkSumbaues .

Dem Antrag auf Schluß der Debatte wird zugestimmt . Die Vor-
läge findet ein st immige Annahme .

Einrichtung d«S Tiergarten-RestauraatS.
Der Borfitzende macht zunächst die Mitteilung , daß Privatmann

K i r s n « r sür die künstleriscĥ Ausschmückung des Restaurants 500 M
gestiftet habe und dankt dem Stifter .

Stadtv . Abele (Soz .) bringt lebhafte Beschwerden gegen die äugen -
blickliche Führung der Stadtgartenwirtfchafi vor. Das hinter « Nestau-
rant werde Wohl zu „ fein" fein und einem Massenandrang nicht ge»
nügen können.

Oberbürgermeister Siegrist bemerkt, daß ihm Klagen über den
Restaurationsbetrieb im Stadtgarten bis jetzt nicht zu Ohren gekommen
seien. Dies« Klagen müßten erst nachgeprüft werden.

Räch kurzen Ausführungen des Stadtv . Kappes (Zkr.) findet die
Vorlage einstimmige Annahme.

Einrichtung eines Konzerthauses .
Der Vorsitzende empfahl die Vorlage, die eine Ueberschreitung der

Baukosten behandelt, zur Annahme.
Stadtv .-Vors. E . Frey bemerkte hierzu , daß, um Streitereien mit

der Baufirma aus dem Wege zu gehen , der geschäftsleitende Vorstand
beschlossen habe, der Firma Turjel u . Moser die Honorarforderung von
20 000 JC zu bezahlen.

Stadtv . v. Oechelhäuser besprach eingehend die Forderung der
Firma Curjel u . Moser. Er beantragt , die vier im Kollegium fitzenden
Architekten mit der Prüfung der Frage zu betrauen . Eine Erledigung
der Vorlage in dieser Sitzung fei nicht angebracht.

Stadtv . Warum (Soz .) stimmt der Vorlage zu.
Stadtv . Köhler ( Ztr .) ist mit dem Vorschlag Oechelhäuser ein-

verstanden .
Stadtv . Sauer (Soz . ) spricht sich dagegen aus .
Stadtv . Slevogt (Volkspt.) : Zu gegebener Zeit wurden die im

Kollegium sitzenden Sachverständigen nicht gehört . Di « Stadt hat den
Schaden davon. Die Firma Curjel u. Moser errichtet einen schönen
Bau , sie erhält dafür aber auch ein schönes Honorar . Der Vorschlag
deS Herrn Oechelhäuser sollte angenommen werden.

Stadtv . Deines (natl .) stimmt dem Borredner zu . Die Forderung
der Firma Curjel u . Moser steht auf falschem Boden.

Nach kurzen Ausführungen des Stadtrats Dietz (Soz .) wird zur
Abstimmung geschritten. Di« Bewilligung der A>000 M an die
Architekten Curjel u . Moser wird abgelehnt ; der Rest der Vorlage
wird genehmigt.

Debattelos werden sodann angenommen : Ankauf des Grund -
stücks Lagecklch Nr . 2303 und Anschaffung eines Personen -
Automobils für die Stadtverwaltung .

Der Vorfitzende schließt die Sitzung, daß man sich unter friedlichen
Verhältnissen wieder sehen möge . (Bravo l)

Schluß der Sitzung 7 Uhr.

Im Jnterims -Sommertheater
ist gestern abend nach den vielen modernen Operettenschlagern der Neu-
zeit ein Altmeister der Operette zum Wort gekommen und zwar Franz
von Supp^ mit seinem Boccaccio ". Die trotz Kriegsgefahr usw.
erschienene Zuhörerschaft wird der Direktion des Sommertheaters
Dank wissen , daß fie auch wieder einmal ins Repertoir der „ Alten "
zurvckgriff . Die Aufführung , von Herrn Ferdinand Robert äußerst
geschickt geleitet , stand in einem guten Zeichen . Orchester, Solisten
und Chor hatten sich eng zusammengeschlossen und so unter dem Takt -
flock des Herrn Kapellmeisters Weißkopff dem Publikum einen sehr
frohen und befriedigenden Abend bereitet . Die Titelrolle des Boccaccio
vertrat Frl . Pagen stecher . Sie war ein charmanter Boccaccio, in
Figur und Spiel für die Rolle prächtig geschaffen und auch gesanglich
bis auf ganz wenige Stellen auf der Höhe . Das gleiche gilt von den
übrigen Damenrollen , Frl . Sverdloff als Beatrice , Frl . Berty
als Jsabella , Frl . G r e e als Fianette und Frau Mauer als
Peronella . Die ulkigste und dankbarste Männerrolle , den Gewürz -
krämer Lamertuccio , hatte sich Herr Robert ausgesucht. Die Rolle
bietet leichte Gelegenheit zur Uebertreibung in Maske, Spiel und Ko-
mik — Herr Robert hat « alles vermieden und brachte somit einen ge-
lungenen Lamertuccio auf die Bühne. Die Anspielung auf die der-
zeitigen politischen Vorgänge sollte er sich aber in seinem Couplet im
letzten ABt schenken . Die derzeitige Situation ist zu ernst zu derartigen
Epässen. Herr Böhmer als Prinz von Palermo war in Stimme

und Spiel gut, ebenso die Partner von Herrn Robert : Herr 2 i n &
brunner als Scalza , H«rr Becker alt Faßbinder. Von den Neben»,
rollen sei Herrn Lindemann als Kolporteur ein Wort der besm»»
deren Anerkennung für feine gesanglich« Leistung gesagt. Chor und
Orchester reihten sich den Solisten im großen und ganzen gut an . Bon
der Gesamtaufführung sei also noch einmal gesagt : fie war bei
friedigend . Nach dem zweiten Akt ergoß sich ein Blumenregen auf dick
Bühne, zugedacht den Solistinnen und Solisten . Das Publikum nahntz
die Aufführung mit dankbarem Beifall entgegen . Vielleicht bewegt de«
gestrige Erfolg die Direktion dazu, noch den einen oder andern d«H
„Alten" im Laufe der Spielfaison aus die Bühne zu bringen? •,

Letzte Telegramme.
— Straßburg i. Elf ., 31 . Juli . Der Direktor der meteorologische!!

Landesanstalt , Geheimer Regierungsrat Dr . H e r g e s e l l, scheidet zuM
1 . Oktober ds . Js . aus dem elsaß-lothringischen Landesdieust aus .

— Tübingen . 31. Juli . Prosessor Imend hat «in«n Ruf nach
Bonn als Nachfolger Zorns erhalten .

— Petersburg , 31 . Juli . Der Ministerrat beschloß in seine«
gestrigen Sitzung , den gesetzgebenden Körperschaften einen vom Ministe «
der öffentlichen Arbeiten vorgelegten Gesetzentwurf über die E i n«
führuag des allgemeinen Unterrichts in Siußland vo«
zulegen . -1

Die Aussperrung in der Lausch. ,,
— Kottbus , 31 . Juli . Die gestern hier unter dem Vorfitz deS NSi

gierungsvräsidenten von Schwerin aus Frankfurt a . G. zusammen ^
getretene Einigungskommiffion der Riederlaufcher Tuch*
industrie , der außer Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer de»
zuständige Regierungs - und Gewerberat , sowie die Oberbürgermeiste «
von Kottbus , Forst , und der Gewerbeinspektor von KottbuS angehöre«,
hat nach 9stündiger Verhandlung eine Unterkommission ein«
gesetzt und sich alsdann auf Samstag vertagt . Die Unterkomm issiog
trat noch gestern abend zu einer Sitzung zusammen . i

Die Nnruhen in Irland .
() London , 30. Juli . Man nimmt an. es zu einem

Uebereinkommen zwischen der Regierung und de«
Opposition in Bezug auf Irland kommen wird . Es wirij
erwartet , daß das Amendement zur Homerulsbill von der Regiq»
rung zurückgezogen wird.

Albanien. i
Durazzo , 29 . Juli . Bei der Ueberreichung des E n U

lasfungsgesuches der holländischen Mission erklärt « d «
Beer dem Fürsten , daß die Holländer Albanien im gegenwärtig
gen Augenblick nicht verlassen , jsdoch nach Klärung de*
Verhältnisse dies insgesamt tun würden . Morgen werden dis
beiden Kinder des Fürsten nach Sinaja gebracht. -

Mexiko . ^
- ! - Mexiko , 30 . Juli . Die mexikanische Negierung ernannkß

den General Lauro V i l l a r sowie die Juristen David Gudi <!rreß
Allende und Salvador Urbina als Delegierte , um mit den Delo«
gierten der Ausständischen betreffs Uebergabe der Regierung
unter Sicherstellung der nationalen Interessen ^ zu verhandeln »,
Die Delegierten reisten vorgestern nach T a m p i c o ab . j

Vermischte Nachrichten.
— Berlin . 31 . Juli . Gestern nachmittag erkrankte auf btHI

Schlesischen Bahnhof der 7jährige Sohn einer auf der Durchreise be»
findlichen Arbeiterfamilie plötzlich schwer unter Vergiftungfe
erscheinungen . Man brachte ihn schleunigst nach der Unfall »
station , wo ab«r nur noch fein Tod festgestellt werden konnte . Da
die Ursache der Vergiftung noch nicht seststeht. ist die Leiche polizeilich
beschlagnahmt worden.

— Berlin . 31 . Juli . Auf dem Wolziger See kenterte gestern
nachmittag ein mit drei Herren besetzte? Segelboot b«i einer heftiges
Böe. Herbeieilenden Schiffern gelang es , zwei der mit den Wellet
kämpfenden Insassen zu retten , während der dritte , ein 24jä ?rige>
Kaufman namens Kurt Brinkmann aus Berlin , ertrank . i

Handel, Gewerbe uns Verkehr.
^ Karlsruhe , LS. Juli . Viehmarkt . Zuluhr : 1418 KtSck

Ochscn 30 , Bullen 43 . Kiihe 35 und garten 71 , Kälber 265 , Weib-
ma t̂schafe 00 , Echwcin« 9v8 , K tzlein 0 , Ziagen 0. Stück. ED wurde 64»
zahlt sür 50 Kilo Schlachtgewicht : sllr vul f̂leischige ausgemästete Ochs««
höchst. « Schlachtwert .S , die uoch n cht g zogen haben Omgejocht) 3g—94,
junge fleischige n cht auSgeniLstet « und ältere ausgemästete LS—-90,
mäßig g nährte jung« und gut genährte ältere 78—81 ; vollfleisch ig«,
ausgewachseneBulleu höchsten SchlachtwerteS 73—82 , vollfleischige jüngtt «
7 — iür iuQf,ig genährte junge und gut genährt« älter « 70— 74 , voll«
fleischige , ausgemästete F >rs>n höch «n HchlachtwerteS 86— &2, voll«
fleischig« auSgenlastete Kühe höchsten kchlachtwerteS biS zu 7 Jahr «'
7Ü —74 , wen g gut culwic « Ite jünger« Färsen 80— 86 , mäßig
genährte K he 6Ö —68 , gering geniiqrte Kühe 60— 62 ; stfc
mittler « Mast- und beste Saugkälber 87—»5 , geringere Mast«
und gut Saugkälber 82—90, geringere Saugkälber 80 — 87 ; süt
Mastlämmer , geringere Lämmer und Schaf« : fSSt
vollfleischige Schweine von l (JO— 120 K l» (2CO—240 Pfund ) Lebend»
gewicht 58—60, vollfl. Schweine von 80—lOOffifo ( 160—200 Pfund )
Lebendgewicht 60—63 ; für Kitzlein 0,0—0 , Z egen 0,0—00 M . Tendenz
deS Marktes : langsam.

— Schlachthos. In der Woche vom 2>1 Juli bis 25. Jnlt
wurden im hiesigen Schlachthos geschlachtet 1417 Stück Bich und zwar»
185 Stück Großvieh (33 Ochsen, 62 Rinder , 44 Kühe, 46 Farren ), 31ch
Kälber , 853 Sei weine, 57 Hammel, 1 Ziege, 3 Kitzlein , 0 Ferke^
6 Pferde . 9 722 Kilo Fleisch wurden außerdem von auSwärtS eingesü^
und der Beschau unterstellt.

* Soubo «, £0 . Juli . (MetaN - BZesch .

Kupfer:

Zinn :

Schluß
7enden, . stau Blei :

». Kassa . 56 - /. „
p .3 M »». .
Tendenz .

57"/«
unregek. Link .

p. Kassa . 133— „
p, 8 Moii. 1361'« m

Tendenz
spanisch
englisch
Teudeirz
gewöhill .
spezial

« chlu»
ruhig
IS' i«
IS ' /«
stetig
21 »/«
25' /«

• Das räUa &»SlllIlll « lMIIBBXBiS5Ä»S : ¥
"

] mit Internat < 1

führt in kleinen Real - u. Gymn . - Abtlpn. bi» ium AbitllP (»uch

Damen ). Halbjahreskurse spec. für» EilljSHP .- u . Fähfir . -Ex . L
»Für hiesige Mittelschüler Lösung der Hausaufgabe nuter Lehrtr - *-

aufsieht . Preise massig ; Prosp . frei . — Schmidt u . Wiehl , ^
vor 1907 Aber 20 Jahre Lehrer (15 Vorstünde) am Inst. Fecht . ™

Aus den Standesbücher » der Stadt Karlsruhe
Geburten .

23. Juli : Heinz, B . Aeiwel Ehrenberg , Kaufmann . — 27 . Juli ?
Martha Anna , B. Anton Drützler, Lederhändler . — 28. Juli : Sinn«
Maria , V. Joseph Moser, Kaufmann ; Hildegard Annemarie , B . Karl
Daul , Mafchinenformer . ^

Eheschließungen.
30. Juli : Friedrich Siegrist von hier , Schrein er m«i st« r hier , mit

Anna Keßler von hier ; Artur Zehder von hier , Baufühoer m Pforzheim ,
mit Anna Thoma von Königheim; Karl Kalischek von Sc »elci«, Dent ^A
hier , mit Antonie Fischer von hier ; Karl Gauß von Skin ( A . Brett «n^
Glaser hier , mit Friederike Speer von Knittlingen .

Todesfälle.
^28. Juli : Karl Waag, Handelsmann , Ehemann . 46 I . ; Helen«,

Pfaltzgraff , 50 I ., ohne Gewerbe , ledig. — 29 . Juli : Franz Jäger ,
Färbermeister » Witwer , 61 I . ; Mina , 2 Mt . , V . Friedrich Majer ,
Theaterwächter ; Marie Sauerbest , 46 I . , Diakonisse, ledig ; Franziska
Martus , 66 I . , Witwe von Anton Marius , Kutscher. — 30. Juli : Eduarz
Zoller , Malermeister , Ehemann. 65 I .



im allwöchentlich Samstags zor Ausgabe gelangenden
„Evangelischen Gemeinde-Bote flirdie Stadt Karlsruhe

"

GALERIE
MNOOS
KAI*ERSTR;96

16 . Juli bis 1 . SeptemberSchwarawald .
Gemälde von Prof . Hasemann , A.
Kampmann , v . Volkmann , Disctiler ,Weiler , Mutter , Roman u. a.

Geöffnet : Werktags 9—7 Uhr
1934 i9U Sonntags 11 —4 „

c ] Stadlgarten C
Freitag , den 31 « Juli , abends 8 Uhr :

Militär - Konzert
gegeben von der Kapelle de ».

I . Bad . Leib -Dragoner -Regiments Nr 2V .
Leitung : Sgl . Oberninstkmeifter Friti Köhn 6511

I

Inhaber von Stadtaarten -Jahreskartenund von Kartenheften 30 Pfg .
Sonstige Personen 60 Pfg .Soldaten und Kinder ie dt« Hälfte .Wrogramm 10 Pfg . — Tie KonzertaloiiilementZkarte » habeit Gültigkeit .WT Die Eintrittskarten berechtigen nur zum eiitinaligen Sintritt .

Erste ELarlsr utier

mit elektrischem Betrieb
1.10 m X 2 .00 m direkt von Orig.-und Karten für Architekten , Ingenieure , Städtebau ,Vermessungsbureaus und Patentanwälte . 2242

Karlatr . 34
Telephon 1612.

fertigt Plandrucke in GröBe bis
Zeichnungen

J . Dolland, Karlsruhe
Stadt . Vierordtbad .

| ftimkatttn |« ttmäiigtmj ttifm für >» » Schwimmdad

458

(1 . August bis 15. September gültig )
für Erwachsene . . . 5 M .,
für Kinder S M . 6497

I
sind das

Richtige .
Prima Fabrikat mit lang¬

jähriger Fabrikgarantie
mit InnenJötung
% Jahresgummi
3 Jahre schriftliche «Garantie.

jMk. 4L.
Mäntel

„ mit 6 Monaten Garantie

Luftschlauche . .
Gummilösung . von JL 0 .04 an
Oel - Laternen .
Carbid - Laiernen
Glocken . . .
Pedale . . .
FuBpumpen . .
Ketten . . .
Schmieröl . .

0 .70
1.50
0 .13
0 .85
0 .55
1.05
0.10

Griffe
Rennhaken . „Kotschützer
Hosenklammern
Schlösser . .
Fahrradschlüssel
Gamaschen . .
Rucksäcke . .

von Ji 1.70 an
» - » 3 -50 „
» » jj -50 »
« »» 1.48 „

. p. Paar v. JC 0 .15 an

Reparaturen prompt und billig .

.. .. 015
.. >. 0 -70 „
.. .. 0.02 „
.. - 0 .10 „
.. .. 0.20 „
» .. 0,40 ..
.. .. 0 .70 ..

1837

Kaiserstraße 81 .

Wir bieten Ihnen eine besondere
Einkaufsgelegenheit für die Ferien !

Hb heute
bis incl . Montag , den 31 August

gewährenwir aufsämtliche Artikel
ausgenommen : Lebensmittel , Markenartikel u. Nähgarne

Doppelte
Babattma rken

Nützen Sie diese Zeit ! 2489

Geschw . KHfOPF

IZMWtt ItllKttrillSloft
«ur a © OOO » 1.10

10500 Mar»
10 Haupttreffer fiAAA Mark

i. W . v . WUW lt . ProspeltMC » a» Geld <3M 3410
Ziehung 3. September sicher .

Lose ä, 1 .10 , auf 10 St . 1 Freilos , liefert
sowie alle sonst genehmigten Sorten

Carl Götz
Bankhaus , Karlsruhe . Hebelstr. 11/15 .

Hotel Weisser See Ä
gelegen . Prospekt frei . (12102 )

See und Tannenwald
A . Freppel , Besitzer .

Ich kaufe
g - trageneHerr«,»»»» Ura» « »»le»»»^eiitfu , Militär-Iluif»rm«n,gebrauchte » «tten, ga »»« Hauthalt .« »gen, sowie« in». Möbelsiü -k«, Sold«Platliia , Kilver und Brillanten und
»alileliierfiir .tveiloasgroKtetSeschiift,uiehr »vi« je»« Nonkurre » ».
Au « u . Yerkaufsgeicliäft« «rkgraftnstr. SS. Telephon 201 .̂

4rbe itsa ^

g£ Gesucht %
für hier und auswärts ,

Herrschafts -Köchinnen ,
Rädchen für alle Hausarbeit

und zum Anlernen,
Zimmermädchen .

Stiidt . Arbeitsamt
428 lweibl . Arbeitsnachweis ) 6468
Zähringerstrak« 100 . Telefon »4».

Scbwirzwildvereii
(Sektion Karlsruhe ).

Sonntag , den 2 . AugustAusflug
Familientour . Ruck¬

sack Verpflegung .
Ettlingen • Steinbrunnen - Einsiedler -
klause —Redoute — Pfaffenbrunnen —
Schluttenbach — Tannbrunnen beim
Rimmelsbacherhof — (Mittagsrast ) —
Moosalbtal — Tote Mannstein — Graf
Rhenaweg — Ettlingen — (Wilhelms -
hohel . Marschzeit 5 St . Abfahrt 7.16
Albtalbahnhof . Rückfahrkarte Ett¬
lingen 40 Pfennig .

Karlsruher !

Fussball .

Verein . E .v .
Unter dem Protsbtorat Sr . Grossli . Ho halt— de » l ' rinacn Maximilian von Ltate u. —
Sonntag , den 2 . Aug., nachm . 4 ' /i Uhr :
Wettspiel der I . gegen .

II . Mannschaft .
Dienstag , den 4. Aug ., abends 8 ' /i Uhr :

Spieler -Versammlung
im Clabhaus . (Wahl der Spielführer ,Aufstellung der Mannschaften .)
Vollzähliges Erscheinen erwünscht .

I

I

Iftrosse WoliitätigkeitSi

(ield -IiOUerie
de » Bad . Frauenvereln »

für Säuglings -Fürsorge .
Ziehung garantiert 12 . August.
2327 GeldgewinneohneAbzug37000M .

Hauptgewinn bar :lOOOOM.
2326 Geldgewinne :17000 M.

Lose ä M. 1.— (11L . M . 10. — )
(Porto und Liste 30 Pf.)

. empfiehlt Lotterie -Unternehmer
J . Stürmer

Strassburg l . E„ Langstr . 107
Filiale Kehl K. Bh„ Haupt»tr. 47.
1953 In Karlsruhe : 243g
Carl Götz , Hebelstr, lVlt0. Landwehr Ww«, -

I

I

Dttelitio - N
Adle »ftr .l,part .,am Schloßplatz

— Telephon 1?»? . —
Direkt . E . Genffelln , früh . PoL >
Beamter , besorgt diskr . Auskünfte, <kr -
mittlnng « ,, , Beobachtung «»» t«. Noble
iluskübrnng ; durchaus routiniert . 1037

Mim - WM .
Spielzeit 1914. Fernruf 921.

Freita« . de« 81. Juli 1914
36 8llt Uhr abends 3244
Neu einstudiert ! Neu einstudiert ?

Boccaccio «
Koniische Oper in 3 Akten von F . Zellund R . Wen s .

Musik von Franz » on SuppS .
Spielleitung : Herr Ferd . Robert .

Musikalische Leitung :
Herr Kapellmeister Karl Weisk - Pff.

Frankfurter Börsenkurse
StaatSpapiee «.

Deutsche Reichs -
4Schatzanw . M .

„ 4Reichs -Anl . „
X 81/« » m
II 3 K II

Preuß . 4 Schatzanw . „
„• 4EotifoIä „
i, 3 ' / . „ u
„ 8 „ .

Bad . 4St . -A . v.1901 „
„ 4 unk. 1918 „
„ 41911/12"

8 ' /. Anl . (abg .) fl.
. 8 ' h bto . M .
. 8 ' /- v . 86 .
„ 3 >/. v .1892u .

8 v. 1896
Bayer . 4 Abi .

'
fl .

.. 4E .-B .-Anl . M .'
8 ' /. E .-B .u .A . A . ,

„ 8 > , Landeskult . „
.. ZE .-B .-Anleihe ..

Z >/,Dse »bg .-Bierst . 87 „
Hamburger 4 St .-A . „

3 ' / . St .-R .
Gr . Hessische 4St .-A. „

» „ 31/1 „ »
Württ . Obl . 4 unk . 1915

.. 3>l, v . 81185
„ „ 3</2o .85u .95
„ ,, 3»/, v. 1900
- .. 3»/,v .79u .80
. „ 3l ja v. 1903

K 3t ). 1896
© riech. C. -E . von 90 stfr.

„ 1 ' It Anleihe
Jtal . 4 amort . v. 89 Lr.
Lest . 4Goldreitte fl.

„ 4 ' /- Silberrente H
„ 4 '

/ ^ Papierrente
Portugiesische 3Tb .-A.

I »
Pro».

' 71.80

94 .—

91.50

95.50
96
79 .70

90 .—

79.50
97 .90

Ruinän . am . 4 Rte .
„ am . 4 „ v . 90
„ am . 4 „ v . 94

4 ' /, Russ .Siaatsanl . v.05
4 „ Eons . v . 1880
4 „ Goldanl . v . 1889
4 „ Es .G .B .S . 1,2,894 „ Staatsrente v.94
Schweden 3 l /a v . 80 M .

.. 3 lJ, b . 86 „4 Serben amort . o. 1895
4 Span . äuß . von 1882
3' /, Türk .-Egt . Trib .
4 Ungar . Goldrente M .
4 „ Siaaisr . Kr.5 Argentinier Goldanl .
4>/, „ äuß . 88
6 Chinesische Anleihe
4 -/, „ v. 1898
4 1/» Japanische S . 2
4 1/« „ kleine
4 . v . 1905 S . 16
5 Mexiko-Anleihe
5 äuß . Mexik . von 1899

«0 .50

80 . —

71.
'
—

60 —

Provwzial - « . Gemeinde -
Obligatio « «».3' /, B .»Baden v. 1898/05

1886
4 Bruchsal v. 1909 u . 14
3 ' /, , v . 1895
3' l, Ettlingen tilab . 1909 86.504 Freiburg i . B . Obli -

gation . v. 1900 n . 1905
3«/, bto . v . 81 u . 84
3 ' /i bto . v. 1903
4 Heidelberg v. 1901 95
3 */, „ v. 1894
4 Karlsruhe von 1907
3 ' /i „ „ 1902/03 88.—3' /. „ .. 1900 abg .
3 „ „ 1886/89
3 , , 1896/97

88.50
80 .40

3 >/- Lahr 188936 .— ,1902
4 Lörrach (3 ' /t — )
4 Mannheim
3' /. ..
4 Pforzheim
3'/. .

85.50

89 .80

Vollbezahlt « Bankaktie « .
Badische Bank —.—
Bayr .B . Cr . Wiirzburg ! 35 . - bz
Berliner Handelsaes . —.—
Darmstädter Bank —
Deutsche Bank 219 .50 bz

„ Cff . u . Wechselb. 108. — bz
„ BereinSbank 114.75 bz

Disk .-Komm .- Ant . 169 .50 bz
Dresdener Bank 136.50 bz
Frankfurter Bank —>. —
Mitteid . Kreditbank —
Nationalbk . f.Deutschl . 99.— bz
NürnbergerVereinsbk . 242 .50 G
Pfälzische Bank — —

„ Hypoth . -Aki. 185.50 bz
Preuß . Bodenkreditbk . 150.— P
Reichsbank 130.50 bz
Rheinische Kreditbank —

„ Hypoth .-Bk. 1öS.— bz
Schaaffh . Bankverein — —
Südd . Bodenkreditbk . —

„ Diskonto -Ges. — .—
Würit . Notenbank —.—

„ Vereinsbank 129. — bz
Oesterr . -Ungar . Bank — . —

„ Kredit - Bank 175.— bz
Wiener Bankverein —.—

Pforzh «
Cementwk . Heidelberg —. —
D . Metallpalronenfbr . 280.—
Elektrizit . Mg . Gesell . Z13.— bz

Lahmerer k ——-

Schlickert
Siemens u . HalZke
Siemens Betriebe

Farbwerke Höchst
Gritzner , Masch .-Fabr .
Karlsruh . Maschinenb .
Rheinfelden , Kraft
Sinner Brauerei
Spinnerei Ettlingen
Verein dtsch. Oelfabrik .
Zellstoff -Fabr . Waldh .
Zuckers. Bad . Wagh .

vom SO . Juli 1914 .
114.— bz 8 Oest.

399.50b,
164 8̂0bz
21v !-
105 .75 bz

BergwerkS -Attie « .
Bochum . Gußstahl-A. —
ConcordiaBerabau - A. —
Gelsenkirchen B .-A. 158 .—bz
Harpener 153.90bz
Westeregeln 156 .— bz
Ber.KönigS -u .Laurah . —.—
Eisenbahn - u . Transp .-Att .
Hamb.-Anierik .Pakets.
Norddeutscher Lloyd
Oest .-Ung. StaatSb.
Oest . Südb. (Lomb.)
Jtal . Mittelm . L . 500
Anat. E .-B. Mk.
Lux . Prinz Henry Fr.

106 .— Bz
92— bz
14— bz

PrioritSts -Obligationen
von Transportanstalten .

4 Böhm. Nord i. G.
4 Elisabeth, steuerfrei
4 „ kl.
5 Oest . Nordw. Obl. 74 99.—
5 _ ßit B. fl.
5 „ Südbaha M .
4 . M.
3 „ Fr . 44,50
5 „ Ungar. Stsb.
4 von 1883 M.
3 „ I—VIII ©nun. —
8 , IX. Emmisfw»

von 1885
Erg -Netz

3 von 1895 strf.
8 Prag-Dux G . M. v. 96 71.—
3 Raab -Oed .-Ebf. M.
3 „ von 1891 73.30
4 Rudolf strfr . fl4 Rud. (Salzkgtb ) M.
5 Ungarische Galiz.
4 Vorarlberg strfr.2*l,o Jtal . stg. 2500 Le.
LivorneS L. C, D «. D
4

110 Südital. A. H . Le.
4 Toskanische C. Fr.
5 Westsic. E. v . 79 ftrf.
4 Ruff. Südwest. E.-B.
4 Wladikawkas E.-B.
Anatol . E.-B .-Obl . i. G.

„ Serie II
8 Salonique Man, i . G.

Pfandbriefe .
4 Frkf . Hiip .-Kr . S. 43 04.—
3' /, dto . S . 28 , 30 u . 32 86.—
4 Hamb.Hyp . -B. S . 141

- 400 (unk. b . 1910) 02.—
4 Meining . Hyp- 2,6, 7 93 .50
4 . 8,9u. 14 93 .50
4 „ „ 11 u . 16 93 .90
4 „ „ 12 u. 17 94.—
3 ' /, 1905/7 u . S . 10 85.—
4 Pfalz . Hyp. (u . 1898) 95.50
3' /, dto. LSLO
4' ,. Pr . Bd .Cr.-A.B . S .4 - —
4 „ .. S . 17 u. 18 92.70
4 Preuß . C .B .K .-G . v . 90 94—
4 o . l899,1901u.03 92.50
4 v. 1906 u. b. 16 93.50
4 „ v . 1907 u. b. 17 98.90
4 „ v . 1909 u. b . 19 93.50
4 „ v . 1912 u . b. 22 94.70
81/» - b. 1886-89,94-06 88.60
VI , m v. « 04 u . b. 13) 84.50

3 Preuß. K .»Obl. v . 01
3-/. .. .. v . 87
3 '/, .. „ v. 06u . 16
4 Pr . Hyp ..?Itt. - Bk.
3 >/, dto .
4 do . 1904 unk . b. 1913
4 do . 1905 unk . b . 1914
4 do. 1907 unk. b. 1917
4 Preuß. Hyp . - Vers . kdb .
3' /» ,, ,,
4 Pr . Pfandbr.-Bk .
4 „ unk . b . 1914
4 „ unk. b. 1919
4 „ unk . b . 1920
4 „ unk. b. 1922
3 ' /. .. 17 , 18 u . 24
81/, „ Komm. unk . 1912
4 Rh . Hyp . unk . 1902/07
4 1912» " " r" ;„4 „ „ „ 1917
4 . , B 1919
4 .. „ 1921
4 '

, l „ 1923
3' /, „ verschied
Vit .. unk. 1914

ver'
unk
Kommunal4

3 ' !,
4 Sildd . B . -Kr . Münch.
4 Württ. Hypothekenb .
4 Hess. Landes-Hyp .-Bk.
31/» m ,, „
4 Allq. Elektr.-G. O.
4 ' /, Eisenbahnrentenbk.
Mannh . Lagerhaus -Ges .

Verzinsliche Lose4 Badifche Prämien
4 Donaureaulierung
8' /i Köln-Minden er
4 Meininger Präm. -Pf.
4 Oesterr. von 1860
3 Otdenburger
5 Ru^ . ». 1864 a. its. 9K.

95.50
85. 70
86.30
91 .50
84.20
93.—
93—
93.80
94.50
87 .80
03.10
93.60
95.50
95 .50
96.30
85.—
85.50
93 .50
93.50
94—
93.50
93.—
95 . -
82.50
83.—
95.20
85—
94.80
95.—
96.90
84.20
92—

95.30

Unverzinslich « Los«.
Augsburger fl. 7
BraunschweigerThlr. 20
Freiburg (Kant .) Fr . 15
Mailänder Fr. 45

Fr. 10
Meininger fl. 7
Oesterr . v. 1864 fl. 100

„ Kredit v . 58 fl. 100
Türken Frs . 400

. Frs .
Ungar. StaatSl. fl. 100
Venetianer Lire 30

35.30

Verfallen « Coupons .
Amerik . N.-A . zahlb . D . 1 —^
Mexik. Peso Silb. —,
Oesterreich Kr. 100 —>
Gold , Silber « . Banknote »».
Engl. Souvereigns —
20 Frauken-Stücke —.—
Gold -Dollars 1 Dollar —
Belg . Noten Frs. 100 —
Engl. Lft. 1 —
Franz. Frs. 100 —. —
Oesterr . -Ungar. Kr. 100 —.—
Russ. (gr.) Rbl. 100l —
Schweiz Frs. 100 j —

Wechsel.
Amsterdam fl. 100
Antiverp. -BrüsfelFr.100
Italien Lire 100
London Lstr. 1
New -Dork D. 100
Pari , Fr . 100
Schweiz .BkplätzeFr . 100
Wien Kr. lOO ; —
Reichsbank -Diskont [ 4
Frankfurt . Privatdiskont ^ —.—
Prämienerklärung 28 . 8. 14.
Abrechnungstage 30 . 7 . 14.
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